
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 4 (1878)

Heft: 17

Artikel: Parabase

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423621

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423621
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


P a r a b a s e.
3eÇt auf jum Songtefe, tuer ben grieben roill, fo ruft auë ©erltn an ber ©ante
Ser reifige Sanjler, ber niâdjtige îïanrt, unb nur an bon Siemen fo ftanfe ;

Somm't an meine ©ruft, ïjier ftebt fie bereit, ben ïropfen ber Hoffnung 311

faugen
SBir ftreuen ben ©ôlfern 511 unj'rem ©laifir auf* Seu' jeKt .Sanb iu bte Slugen."
Uub rihg?-um b»llt'ê roieber mit 3a unb mit Sein, bodj Siemaub traut mebr

bem J rieben,
Ob feine Stimme aud) fd)meid)elnb tönt unb eë bellen ringsum feine Stuben.

©om engliidjen Straub, roo ber ©eaconëfuib bas Staut lieb lang' nid)t getoajeben
Unb roo auf Soften ber Oëntanli man mödit' ein Stüd bcr ©eute etbafeben,
Sa fdjallt eë jurüd: SKt Sichten, mein Sobn, SM baft b,ier Sidjtê ju befehlen,
So bumm fmb roir nicht, um muffig 311 fein, roenn Stnb're ringëberum ftel)len;
Stud) uns fiblägt ein Ç*t] jn gebeerter ©ruft für îltleë, roa« fchon unb erhaben,
£aft Su felbft îià gefättigt, fo roollen jeçt wir an frembem ©ute un* [oben!"
Ser Kanjler, er hört'», unb ber £»ertuleë, et traft fich hinter ben Ohren ;

3u fangen beu ©ritten in feinem Sef halt' längft cr beilig gcjdjrooren.
3eçt ift CS oorbei, fie hört nicht auf ihn, bie jdjänbliche englifdie Haffe,
So geh' benn, bu niebrigeS Srämeroolt, verflucht oon bem grimmigften §ajfe.
£ab' Hdjt auf Sein ©olb, benn bie ©rünber" ber SSelt, fie fmb fchon bereit,

eê ju jählen,
ßntfeheibe Sich turj, beim bie 3cit ift bahin, jroifdjen Stieg unb grieben ju

înâblen.
Ser Suffe, cr hat fdjon ben beften ©laf fich im §er)en be* ©iêmard errungen,
llnb audi aus Oefterteid) iit fo ioaë roie oon ©tuber mcinig'ë!" erHungen,
Sie tjeil'ge Slllianj" ift nur baju ba, fid) einanber bie SBunben 311 heilen,
Um feft uereint in Scbuç unb Sruf allmälig bic SBelt fid) ju th eilen.

Uom curo«ätfd)fit firirgsfd)aujjlat>.
(Sora uniocrfeUcu Criginalforrcipoubcuten beê .SelklfpaucrS*.)

3. ©rief.

Salenburg, Sienftag.

Sit. Sebaftion!

Sie ©enugthuung, roeldje Sie mir mit 3&rer (Erttärung in nötiger
Summer, be jüglich meiner 3ournaliften 6hre berettet haben, bat mid) etroaê
jtoeibeutig berührt, ba eigentlich ba* töegentheil richtiger geroefen roäte. 3n=
beffen roill id) mid), ba Sacbtbcile für meine ©eiunbheit nidjt entflanben
finb, füt biefemal mit ber bunflcn (Ehrenrettung begnügen, roeé-halb ich }ur
Sageëorbnung übergehe.

3cb beftieg alfo heute bei'm Sebelgraucn mein ©aiijerfdjiff *) unb hcijte
äunäcbft ben Reffet, roeil mich unfäglidj fror. Stein Schiff lief 50 Schiffer^
tnoten in ber Scfunbe, unb ba* SRe« roat fo ruhig unb fpiegclblant roie
nie juoor; nur bin unb roieber ftürjte eine tljutmhobe SBoge übet ba« Sed
unb füllte baê Schiff mit SBaffer. Sicê machte mir jebodj roenig Summer,
benn id) tjatte jur ©erficht bidjt am Siel ein grofceë 2od) gebohrt, fo bafi
baê SBaffer fofott unten roieber bir.auëlief. 3m Uebtigen fpielten bie SBeilen
leife um bie gepanjerten ©lanfen, unb cê plätscherte fo ibnlliid), alê borte
man im fernen beutfdjen Reichstage ben §errn 0. ©iêmard Sognac trinten.

Stein heutiçjeé Seifejiel ift. So m, um ben neuen ©apft ju inter=
oieroen unb feine gebeimften Slbfuhten 3U enthüllen. Sacbbem id) 110$ bei
(Eaprera ben alten ©aribalbi begrüfet unb mir oon ibm feinen neueften
Soniau batte oorlefen laffen, ftiefe id) unmittelbar an'e Sanb unb legte mid)
in bem nädjften afé oor ilntcr, um junädjft einige Seiegramme unb fonftige
Gtftifd)ur.gen ju mit ju nehmen; benn roiebtige Singe fotl man StotgenS
nie in nüchternem 3uftanbe "oornehmen ; jagt bodj bet Sieberbidjter ©ötbe
jd)on: Suchtern ift ber Stenfd) ein Sropj", roomit et inbeffen roobl gejagt
baben roill, bafi berjenige ein Sropf fei, roeldjer immet nüchtern ift.

34 begebe mid) aljo in tidjtig präparirtem 3üftottb.c birett in ben

©atitan. Siefeê SBott fommt nämlid) oou vaticiniren (uniffagen),
rootauë roieber folgt, bafj rokfüdj ein grofeer Sbeil Der Sîenjd)cn bie ©äpfte
für SBetterpropbeten b,äh. * ilm Spor ftanb eine Sd)ilbroaa)e, roelcbe fofort

1 bte rechte Jjjanb fällte unb mir offen entgegenhielt. SBer bift Su, mein

*) Sollte ber Don mir üerlaffene biebeêfidjete ©clbfcfiranf, rocldjen id) feinem

Sdjidfal imD ben SSellen fibcrlaffcn habe, in 3ürid) ftrattbeu, fo bitte id) Sie, ba

uff n)ti bei icm jdjledjien 2o()n, tueldjcn Sic mir bejaljlen, ntdjt gebraueben tann,
benfelben enttneber an bie Siationalbahn ober an bic Sinbt 3Sintcrtt)iir 3U fdjenfen.
Sicjcn SSinf roitb man vielleicht ticrftetjen. Br. F.

îlîit Seuer unb Sdjroett, mit Serfer unb Snut', roirb ©öltermoral jefct

gelogen,
Senn Saub unb ©lüub'tung ift Btntngefefj nnb ber Summe roirb croig betrogen.
©uropa ift pfiffig oon ©(äffen braudjt eë fieb teiue Sniffe 311 borgen,
(Eë tann allein jettf bte ganje SBelt mit 2ug' unb ©etrug roobl oerjorgen;
Ser grofeen" ÜJtänner bat eê fo oiel, roaë braucbt'ê ba bcr bimmliicben feuchter,
3m Staube liegenb ben ©urput tüfet baê £eer ber ergebenften Scbmeidjler.

ë bungern bie ©ölter, roaë liegt aud) batan, trepiren mag bie Kanaille",
Cê roirbelt bie Srommel, eë ruft bic Suliur mit bem Salbfcil ,u neuer ©atnille.
3u erben gibt cê bei'm fterbenben" SSann, b'ium finb alle grcunbe getommen,
Saë SnttiÇ oerl)üllt in oerfdiämtem Sdjmers roitb jeçt inniglich Slntbcil ge=

nommen.
Srei Saijcr" flehen am Sraufenbett, oiel Häupter oon göttlidjen" ©nahen
Unb 5111e babtn 3U111 Seichenidjmauë ftd) felber höftidift gelabcn
3ebt röijelt ber Srante jum legten ilïal unb ftredt bann bebädjtig bic ©lieber
Uns ftirbt fich 5U Sobe, cë bonnein baju bie Sarthaunen bie Sterbclieber,
Sa ftütjt ftd) auj itjn baë butdjlaudjtigfte ^ecr unb reifet ihm betab bic Sleiber

^ei! roie fo luftig ift anjiifdjau'n bie Strbeit bcr fürftlidjcn Sd)neibcr:
(Ein Stüd für mid) unb ein Stüd aud) für Sid)!" fchon Eommt eë 3U

biçigem Streite,
(Eê erjeblägt balb bcr Qettter ben ^cnterëtnecbt um ben S?örocnanthcit ber Seilte.
Gin luftiges ©üb, ein flajfiidjer Sd)et}, roenn DJtörber ihr Opfer begraben,
SBenn ïlîenfchen fid) balgen am yocbgetidit mit roilben ©eiern unb Sahen.

0 göttliche*- Sdjaufpiel - 0 SBelt, fieb bin jeft mufe bie ©lüctfetigteit tagen,
Sod) rvehe! bafe fie nur bie Stoneu jid) unb nidjt ibre

Sthäbcl 3etjd)lagen!

Sobn?" ftug id) herabtaffenb. (Ein Sdjroeijer."" §aft Su benn
tein ©elb?" Sein!"" Sann bift Su aud) tein Scbroeijcr, benn

ein clteë englifebeë Sprtdjroort jagt: Sein ©elb, tun Sdjroeijer !*
Scr ©arbift betrachtete mid) nod) immer mit oolltomnunet ©etftänbnife'

tofigteit; ba 30a id) baë Sujctner ©aterlanb" b^oor unb augenblidlidj
fcbulterte er bie 4>ani> jurüd iu ben §ofcnfact, mad)te brei Sreuje, butmmte
etroaê oon Snorjcrei" unb liefe mid) bann ju feinem ©lud pajfiren. (Etroaê

oerbtiefelid) über biefen beaebttichen SBürgeengel fdjnaujte id) ben nädjften
beften Kaibinal an, inbem ich ibm meine ©ifttenfarte jroifdjen bie SRippen

ftiefe unb oetlangte. mich fofoit jum ©apft ,u fühlen, roaë berfclbe beim

audj nad) einigem Säbelraffeln meiuerieitë fofort tbat. Ser ©apjt jafe, rote

geroöbulid), fnieenb auf feinem ïljron unb erhob fid) ehrerbietig bei meinem

ünblid. SBilltomnien!" jagte ct. ©itte, recht gern gejd)el)en", jagte id).

3ld) ber ©unbeëtath!'' ieujjte er. yat et 3hncn in bie Suppe gejpudt?"
fragte ich. 6r ieufjte nod) einige Sîale unb fchrvieg bann oollftänbig.
,©iêmard ift rcbfeliger roie Sie", fing id) roieber an. Seine ÏHittcl er=

tauben ibm baë", etroibette er geptefet. Savnuf fd)ioiegen roit ©eibe roieber

einige Stunbcn. 31a, bann leben Sie roobl", fagte id) enblid) gäbnenb.

©itte Sir eine ©nabe auë, mein Sohn", antroortete et. Sdjenfen Sie
mit einen Sdjroatjen, £crr ©apft", jagte id) tafch. (Einen (Erjbifchof ober

einen Sarbinal?'' - -Çni! So febroarj roie möglid)!" Sarauf langte er
in ein Sebenjimmer unb holte ben ßtjbifdjof oon ©ofen, Stbodjoroêti, her=

oor unb brüd:e mir benfelben in bie 2lrme, roorauf id) mid) mit einigen
nid)tëfagenben ilbjdjicbc-rootten, roeldje bet ©apft gar nicht erroibttte, roüber

1 an bie f ri:che Suft fefete.

Sraufeen befah id) mir, troÇ beë Sprid)ioorteë, bafe man einem gc=

fcheuEten ©aul nidjt in'ê Ütaul feben joli, ben Sdjroatjen etroaê näher,
wobei id) benn bie (Sutbeduug madjte, bafe bcr ©apft mid) angefiÊmiert batte,

benn biefer batte ein ©eftdit roie ©uttetmild) unb Säetudjen, roefebalb icb

fofott bcfchlofe, mid) feiner roieber 311 entlebigen. SBeil id) nun nidjt roufete,

roie man ben ©apjt nod) einmal gebrauchen tann, roollte id) ibn aud) nidjt
tränten unb machte Dabei jolgenbe fmnreicbe Operation. 34 mkm meinen

roeifeen Dîeger mit in ein (Eaté, liefe eine glaicbe SBein bringen, bejablte fte

nid)t unb empjabl mid) fobaun auf einige SKinuten, unter bem ©orgeben,
nod) eine alte glamme bejueben ju roollen. Saë roar natürlid) eine ginte
unb fo mag benn mein (Eutopäcr fo lange matten, bië et f dj ro a 1 5 roirb.

Sod) jeçt mufe id) bie Sinter lichten unb barum Sd)(ufe für heute.

Dr. Faux-Argent.

P. S. Tiädjfte Slbreffe: Çanjerfebiff Solibri", poste restante SSorfduifeftation
33c a 1 1 a. S(t)oi! S. C.

n Z' n I) n K <?.

Icht aus zum Kongreß, wer den Frieden will, so rust au? Berlin an der Panke
Ter reisige Kanzler, der mächtige Mann, und nur an den Nerven so kranke :

Komm'l an meine Brust, hier steht sie bereit, den Tropfen der Hoffnnng zn

saugen

Wir streue» den Völkern zn unj'rem Plaisir auf » Neu' jetzt Sand in die Augen."
Und ringsum Hallt'S wieder mit Ja und mit Nein, doch Niemand traut mchr

dem Fricdcn,
Ob seine Stimme auch schmeichelnd tönt und cs belle» ringsum icine Rüden.
Vom englischen Strand, wo der Beaconsfield das Maul sich lang' nicht gewaschen
Und wo aus Kotten der Osmanli man möcht' cin Stück dcr Beute erhaschen,
Ta schallt es zurück: Mi: Nichten, mein Sohn, Tu hast hier Nichts zu besehle»,
So dumm sind wir nicht, um müssig zu sei», wenn And're ringsherum stehlen -

Auch uns schlägt cin Herz in golheerter Brust für Alles, was jchön und erhaben,
Hast Tu selbst Tick gesättigt, so wollcn jetzt wir an fremdem Gute uns laben!''
Ter Kanzler, cr hört's, und dcr Herkules, er kratzt sieb hinter dcn Ohren -

Zu sangen dcn Britten in seinem Netz hatt' längst cr heilig geschworen.
Jetzt ist es vorbei, sie hört nicht auf ihn, die schändliche englische Rasse.
So geh' denn, du niedriges Krämervolk, verflucht von dem grimmigsten Hasse.

Hab' Acht aus Tcin Gold, denn die Gründer" der Well, sie sind schon bereit,
es zu zählen,

Entscheide Tich kurz, denn die Zeit ist dahin, zwischen Krieg und Frieden zu

wählen.
Ter Russc, cr hat schon den besten Platz sich im Herzen des Bismarck errungen,
Und auch auS Oesterreich iit so 'was wie von Bruder meinig's!" erklungen,
Tie heil'ge Allianz" ist nur dazu da, sich einander die Wunden zu heilen.
Um fest vereint in Schutz und Trutz allmälig dic Well sich zu theilen.

vom europäischen Kriegsschauplatz.
(Vom universelle» Originolkorreipondenten des Nebelspalter".)

3. Brief.

Lalenburg, Dienstag.

Tit. Redaktion!

Tie Genugthuung, welche Sie mir mit Ihrer Erklärung in voriger
Nummer, bezüglich meiner Journalisten Ehre bereitet haben, hat mich ctwas
zwcideulig berührt, da eigentlich das Gegentheil richtiger gewesen wäre.
Indessen will ich mich, da Nachtheile sür meine Gesundheit nicht entstanden
sind, für dießmal mit der dunklen Ehrenrettung begnügen, weshalb ich zur
Tagesordnung übergehe.

Ich bestieg also heule bei'm Nebelgrauen mein Panzerschiff) und heizte
zunächst dcn Kcssel, weil mich unsäglich sror. Mein Schiff lies 50 Schifferknoten

in der Sekunde, und das Meer war so ruhig und spiegelblank wie
nie zuvor; nur hin und wieder stürzte eine thurmhohe Woge über das Teck
und süllic das Schiff mit Waffer. Ties machte mir jedoch wenig Kummer,
denn ich hatte zur Vorsicht dicht am Kiel ein großes Loch gebohrt, so daß
das Waffer sosort unten wieder hinauslief. Im Uevrigen spiellen dic Weilen
leise um die gepanzerten Planken, und cs plätscherte so idyllisch, als hörte
man im fernen deutschen Reichstage den Herrn v. Bismarck Cognac trinken.

Mein heuliges Reiseziel ist Rom, um den neuen Papst zu
interviewen und seine geheimsten Absichten zu enthüllen. Nachdem ich noch bei

Caprera den allen Garibaldi begrüßt und mir von ihm seinen neuesten
Roman halte vorlesen lasten, stieß ich unmittelbar an's Land uud legte mich
in dcm nächsten Ense vor Anker, um zunächst einige Telegramme und sonstige
Erfrischungen zu mir zu nehmen: denn wichtige Tinge soll man Morgens
nie in nüchternem Zustande vornehmen; sagt doch der Liederdichter Gölhe
schon: Nüchtern ist der Mensch ein Tropf", womit cr indessen wohl gesagt
haben will, daß derjenige ein Tropf sei, weicher immer nüchtern ist.

Ich begebe mich alfo in richtig präparirtem Zustande direkt in den

Vatikan. Dieses Wort kommt nämlich von vuliciinrk'iì (wuffagen),
woraus wieder folgt, daß wirklich ein großer Theil der Menschen die Päpste
sür Wetterprophelen hält. "Am Thor stand cine Schildwache, welche sofort
die rechte Hand sällle und mir offen entgczenhiclt. Wer bist Tu, mein

*) Sollte der von mir verlassene diebessichere Geldschrank, weichen ich seinem

Schicksal und den Wellen überlassen habe, in Zürich stranden, so bitte ich Sie, da

ich ihn bei dcm schlechten Lohn, welchen Tie mir bezahlen, nicht gebrauchen kann,

denselben entweder an die Nationalbahn oder an die Stadt Winterthur zu schenken
Tiefen Wink wird man vielleicht verstehen. Dr.

Mit Fcucr und Schwert, mit Kerker und Knut', wird Völierm oral jetzt

gelogen,
Tenn Raub und Plünd'rung ist Siticngesctz und der Tummc wird ewig betrogen.
Europa ist pfiffig von Pfaffen braucht es sich keine Knisse zu borgen,
Es kann allein jetzt die ganze Welt mit Lug' und Betrug wohl versorgen;
Ter großen" Männer bat es so viel, was braucht's da dcr himmlischen Heuchler,

Im Staube liegcnd den Purpur küßi das Heer der ergebensten Schmeichler.
Es hungern die Völker, was liegt auch daran, krcpiren mag die Kanaille",
Es wirbell die Trommel, es rusl dic Kuliur mit dem Kalbfell zu neuer Bataille.
Zu erben gibt es bei'm sterbenden" Mann, d'ium sind alle Freunde gekommen,
Tas Antiitz verhüllt in versäumtem Schmerz wird jetzt inniglich Antheil ge¬

nommen.
Trei Kaiser" stehen am Krankenbett, viel Häupter von göttlichen" Gnaden
Und Alle habcn zum Leichenschmaus sich selber hösticbst geladen

Jetzt röchelt der Kranke zum letzten Mal und streckt dann bedächiig die Glieder
Und stirbt sich zu Tode, cs donnern dazu die Karihaunen die Sterbcliedcr,
Ta stürzt sich auf ihn das durchlauchtigste Heer nnd reißt ihm herab dic Kleider
Hei! wie so lustig ist anzuschau'n die Arbeit dcr fürstlichen Schneider:

Ein Stück für mich und ein Stück auch für Tich!" schon kommt es zu

hitzigem Streite,
Es erschlägt bald dcr Henker dcn Hcnkcrsknecht um dcn Löwcnantheil der Beute.
Ein lustiges Bild, cin klassischer Scherz, wcnn Mörder ihr Opfer begraben,
Wenn Menschen sich balgen am Hochgericht mit wilden Geiern und Raben.
O göllliches Schauspiel - o Welt, sieh hin jetzt muß die Glückseligkeit tagen,
Toch wehe! daß sie nur die Kronen fich und nicht ihre

Schädel zerschlagen!

Sohn?" srug ich herablaffend. Ein Schweizer."" Hast Tu denn
kein Geld?" Nein!"" Tann bist Tu auch kcin Schweizer, denn

cin altes englisches Sprichwort sagt: Kcin Geld, kun Schweizer!'
Tcr Gardist betrachtete mich noch immer mit vollkommener Verständniß-

losigkeit; da zog ich das Luzerncr Vaterland" hervor und augenblicklich

schulterte er die Hand zurück in den Hofcnsack, machte drei Kreuze, bnnnmle
etwas von Knorzcrei" und ließ mich dann zu seinem Glück passiren. Elwas
verdrießlich über diesen begehrlichen Würgeengel schnauzte ich den nächsten

besten Kardinal an, indem ich ihm meine Visilenkarie zwischen die Rippen
stieß und verlangte, mich soscnt zum Papst zu fühlen, was derselbe denn

anch nach einigem Säbelrasseln meinerseits sofort that. Ter Papst saß, wie

gewöhnlich, knieend auf seinem Thron und erhob sich ehrerbietig bci meinem

Anblick. Willkommen!" sagte cr. Bitte, recht gern geschehen", sagte ich.

Ach dcr Bundesralh!" seufzte er. Hal er Ihnen in die Suppe gespuckt ?"

fragte ich. Er seufzte noch einige Male und schwieg dann vollständig.
Bismarck ist redseliger wie Sie", fing ich wieder an. Seine Mittel
erlauben ihm das", erwiderte er gepreßt. Darauf schwiegen wir Beide wicdcr

einige Stunden. Na, dann leben Sie wohl", sagte ich endlich gähnend.

Bitte Dir cine Gnade aus, mein Sohn", antwortete er. Schenken Sie
mir cincn Schwarzen, Hcrr Papst", sagte ich rasch. Einen Erzbischos oder

einen Kardinal?" - Hm! So schwarz wie möglich!" Darauf langte er
in cin Nebenzimmer und holte den Erzbischos von Posen, Ledochowski, hervor

und vrück.e mir denselben in die Arme, worauf ich mich mit einigen
nichtssagenden Abjchiedswortcn, welche der Papst gar nicht erwiderte, wüder

i an die sri'che Lafl setzte.

Draußen besah ich mir. trotz des Sprichwortes, daß man einem

geschenkten Gaul nicht in's Maul sehen soll, dcn Schwarzen etwas näher,
I wobei ich d.nn die Entdeck ing machte, daß dcr Papst mich angeschmiert hatte,

denn dieser hatte cin Gesicht wie Bnttcrmilch und Käskuchen, weßhalb ich

sosoil beschloß, mich fein>r wieder zu entledigen. Weil ich nun nicht wußte,
wie man den Papst noch einmal gebrauchen kann, wollte ich ihn auch nicht
kränken und machte daher folgende sinnreiche Operation. Ich nahm mcinen

weißen Neger mit in ein Cafe, ließ eine Flasche Wein bringen, bezahlte sie

nicht und empfahl mich sodann aus einige Minuten, unter dem Vorgeben,
noch eine alte Flamme besuchen zu wollen. Das war natürlich eine Finte
und so mag denn mein Europäer so lange warten, bis er schwarz wird.

Toch jetzt mnß ich die Anker lichten und darum Schluß sür heute.

Nr. ksux-ìr^ent.

l>. S. Nächste Adresse: Pauzerschiff Kolibri", poste restante Vorfchußstation

Malta. Ahoi! T. L.
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